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Freitag , 2,0 . Mai

Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr. 14 (Fernsprechanschluß Nr. 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .
Lorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M 05 ^

Einrückungsgebühr : die gespaltene Pctstzeile oder deren Rauni 25 ^ Briese und Gelder frei .
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

191«
Amtlicher Teil .

§ ci » c Kö „ igI iche Hoheit der Grotzherzog
htibcn unterin 7 . Mni d . I . gnädigst geruht , den Privat¬
konten der medizinischen Fakultät der Universitär
Frciburg Vr . Oswald Bumke, vr . Edgar Gierke, vr .
Mo Pankow und vr . Hermann Schridde, sowie dem
Privatdozenten für physiologische Chemie vr . Reginald
Oliver Herzog an der Technischen Hochschule Karlsruhe
tun Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
jptim S i ch unter dem 2 . d . M . gnädigst bewogen
aefunden , den Bezirksgeometer Fridolin Trötschler in
Säckingen auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters und leidender Gesundheit unter Aner¬
kennung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste auf
1. Juli 1910 in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
dom 14. Mai 1910 wurden gemäß 8 3 der Landesherrlichen
Verordnung vom 10. Oktober 1906 folgende Diplom¬
ingenieure als Baupraktikanten ausgenommen :

Ernst Hamm von Kenzingen,
Karl Koch von Waldshut .

NLcbt - Amtlicber Teil .

Russische Agrarpolitik.
- Die zur Reorganisation der russischen Landwirtschaft

gebildeten Agrarkommissionen konnten über ihre Tätig¬
keit in den Jahren 1908— 1909 recht günstige Berichte
veröffentlichen . Diesen Kommissionen wurde durch das
Gesetz eine zweifache Aufgabe zugewiefen. In erster Li¬
me sollen sie die Bauern bei der Befreiung von den sehr
bedauerlichen und nachteiligen Formen der Landwirtschaft
unterstützen , die sich aus dem Betriebe der Gemeinde-
guter ergeben , nämlich von der äußerst weitgehenden Zer¬
stückelung und der Verteilung des Bodens auf iiberaus
lange Streifen . In vielen Dörfern ist der vom „Nadiel "
(das ist der den Bauern mit der Enianzipation zugefal -
lcne Boden) jedem Mitglied der Gemeinde zukommende
Teil in Dutzende , mitunter selbst in hundert , von unbe¬
deutenden und überdies von einander sehr entfernten
Streifen zerstückelt. Ferner soll jenen Bauern , die nur
sehr wenig Boden besitzen , zur Vergrößerung ihres Gutes
durch Erwerbungen mit Hilfe der Bauern - Bodenkredit-
blink oder durch Ankauf von Gütern aus den Staats -
^miänen verholfen werden. Im ersten Jahre ihrer Tä -
ligkeit wirkten die Agrarkonimissionen hauptsächlich auf
die Förderung des Verkaufs der von der genannten Bo¬
denkreditbank erworbenen Güter hin . Im Jahre 1908
ist jedoch die Reorganisierung des Gemeindeguts (Nadiel )
w den Vordergrund getreten . Die Forderungen der
Dauern sind in dieser Hinsicht von zweierlei Art . Einer -

zielen sic darauf ab, das ganze Gemeindegut oder
“ ofs den Teil derjenigen Mitglieder der Gemeinde , die
^ dem kollektiven Betrieb ausscheiden wollen, zu Boden¬
stelle » , die individuelles Eigentum bilden , zu gestalten,
anderseits bezwecken sie die Reorganisierung der Art des
^

»llektivbetriebes . Bis zum 1 ./14 . Januar 1909 betrug
^ Zahl der Familien , die bei den Agrarkommissioncn
^ ->che der einen oder der anderen Art eingereicht hatten ,
^ 489 , die von 13 308 Gemeinden herrührten . Die be¬
ledigende Tätigkeit der Kommissionen ist aus der Tat -

äu erkennen , daß in den erwähnten Jahren bloß 653
^eklnmationen erhoben, das heißt , daß bloß drei Prozent

5 öetroffenen Entscheidungen angefochten worden sind .
>e Mitwirkung der Agrarkonimissionen bei der Uuter -

'
welche die Bauern -Bodcukreditbank den Bauern

wahrte, bestand darin , daß sie die Zweckmäßigkeit deö
I. I!*

g gewisser, Privaten gehörenden Güter prüften ,
O^ ere abschätzten, den Bodenbesitz der Bank liquidierten
jo

Q4ä Vermittler dienten , wenn Bauern mit Hilfe der
Nvon Privaten Güter ankauften . Was die zwischen
» ^ Eigentümern und Bauern direkt abgeschlossenen

uwerträge betrifft , wurde das Gutachten der Kom-
iesl nen

! n .
10767 Fällen emgeholt . Außerdem wirkten"

oinnsissiviien noch in 709 derartigen Kaufangclegen -
w tn m it. Die zu Staatsdomänen gehörenden Güter

"EU gemäß dem itkas von 1906 leiis Verpachter , teils

verkauft . Die Fläche der verpachteten Güter beträgt
1698 353 Deßjatinen (etwa 175 Millionen Ar) . Der
Verkauf von Domänengütern konnte sich in den erwähn¬
ten Jahren nicht sehr entwickeln , weil die Angelegenhei¬
ten der Gemeindegüter und der Güter der Bauern -
Bodenkreditbank im Vordergrund des Interesses standen.
Außer den angeführten Erleichterungen ließen die Kom-
niissionen den Bauern bei Ortswechseln Geldunterstüt¬
zungen für die Bestreitung der mit der neuen Ansiedlung
verbundenen Kosten zuteil werden. Besondere Erwäh¬
nung finden diejenigen Maßregeln der Kommissionen,
durch welche die nach dem ostasiatischen Rußland aus¬
wandernden Bauern unterstützt wurden . Es handelte sich
hierbei um die Regelung des Systems der Auswande¬
rungsdelegierten und der Familienauswanderung . Die
Kommissionen haben den Auswanderern durch Vermitt¬
lung beim Verkauf der denselben gehörenden Güter und
sonstigen Habe, durch Geldunterstützungen, durch unent¬
geltliche Beförderung nach den neuen Ansiedlungsorten
usw . Beistand geleistet . Nach dem beziiglich des Jahres
1909 aufgestellten Plan für die Reorganisierung der
Landwirtschaft war festgesetzt die Feldmessung
von 3 954 396 Deßjatinen Gemeindegut , von
1 970 665 Deßjatinen , die der Bodenkreditbank gehören,
von 402 631 Deßjatinen , die zn den Staatsdomänen ge¬
hören, im ganzen 6 360 252 Deßjatinen (nahezu 7 Mil¬
lionen Hektar) . Diese Arbeiten wurden 3271 Feldmes¬
sern und 1314 organisatorisch wirkenden Personen an¬
vertraut .

Die Reorganisation der Landwirtschaft verfolgte , wäh¬
rend sie an die Stelle des Gemeindegutes allmählich indi¬
viduellen Besitz zu setzen suchte, gleichzeitig das Ziel , die
Bauern zu einem Betrieb , der höheren Ertrag abwirft ,
beranzubilden . Zn diesem Zwecke mußten ihnen konkrete
Beispiele vor Augen geführt, das heißt, es mußte ein Netz
voü Musterbetrieben geschaffen werden. Eine gewisse
Anzahl von Zemstwos hatte bereits früher solche Muster¬
betriebe gegründet . Tie Generaldirektion der agrarischen
und landwirtschaftlichenReorganisation widmete der Ein¬
richtung solcher Musterbetriebe, die auf 22 Gouverne¬
ments verteilt wurden , den Betrag von 231 784 Rubeln .
Außerdem wurden Bauern , die eigenen Besitz haben , für
die Bestreitung ihrer Bctriebsbedürfnisse von der Gene¬
raldirektion Unterstützungen gewidmet. Die General¬
direktion wird sich nun der Feststellung der Grundsätze
widmen, nach denen die regelmäßige und systematische
llnterstützung der landwirtschaftlichen Betriebe bei der
durchzuführenden. agrarischen Reorganisierung gestaltet
werden soll. Zu diesem Zwecke werden regionale Land¬
wirtschaftsräte einbernfen, die in Gemeinschaft mit den
Semstwos in 26 Gouvernements die Angelegenheiten der
kleinen Betriebe von Bauern , die zum individuellen Besitz
übergegangen sind, zn studieren haben. In 17 Gouver¬
nements sind diese Studien bereits beendet und die Er¬
gebnisse der Generaldirektion vorgelegt worden . Die re¬
gionalen Landwirtschaftsräte werden, gestützt auf die ge¬
wonnenen Resultate , für jede Gegend den Plan einer sy¬
stematischen Organisierung der Unterstützung des land¬
wirtschaftlichen Betriebs feststellen können und die Gene¬
raldirektion wird alles nötige tun , um die Ergebnisse der
Arbeiten der regionalen Landwirtschaftsrätc in möglichst
vollständiger Weise zu verwerten.

Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden hier an¬
gekommen. Ferner trafen hier ein : Ihre Königlick-en
Hoheiten der Großherzog von Hessen, die Prinzen Philipp
und Leopold von Sachsen -Koburg und Gotha, der Prinz
von Rumänien und der Kronprinz von Serbien . Abends
erfolgte die Ankunft Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Meckleubnrg -Strelitz , des Kronprinzen
von Schweden und des Prinzen Fushima von Japan .

* Berlin , 18 . Mai . Auf Befehl Seiner Majestät des
Kaisers wird die deutsche Marine bei den Beisetzungs¬
feierlichkeiten für den verewigten König Edward VI l .
von Großbritannien durch eine Deputation , bestehend
aus dem Großadmiral Prinz Heinrich von Preußen , Ka¬
pitän z . S . Hopman , Konnnandant S .. M . S . „Rhein¬
land "

, und Fregattenkapitän v . Egidy von der Mariue -
station der Ostsee vertreten sein .

* Paris , 19 . Mai . Die französische Abordnung zu den
Leichenfeierlichkeiten in London ist unter der Führung
von Minister Pichon gestern vormittag nach London ab¬
gereist.

Die Ankunft Kaiser Wilhelms.
* Shecrneß , 19 . Mai . Die Jacht „Hohenzollern " mit

Seiner Majestät dem Kaiser an Bord ist in Begleitung
des Kreuzers „Königsberg" und deS Depeschenbootes
„ Sleipner " gestern kurz nach 6 Uhr hier eingetroffen.
Auf Wunsch des Kaisers wurde bei der Ankunft der
„Hohenzollern " in Sheerneß kein Salut gefeuert. Die
deutschen Kriegsschiffe hatten die Flaggen Halbmast ge¬
hißt . Der Kaiser landete in Port Viktoria. Nach der
Ankunft der „Hohenzollern" in Port Viktoria begab sich
Adnüral Sir Charles Drury , der Chef des Nordgeschwa¬
ders , an Bord der Jacht , um die Befehle des Kaisers ent¬
gegenzunehmen.

* London, 19. Mai . Seine Majestät Kaiser Wilhelm
ging um 10 .25 Uhr in Port Viktoria an Land, um im
Sonderzug nach London zu fahren . Mittags erfolgte die
Ankunft auf dem Viktoriabahnhofe, wo Seine Majestät
König Georg , der Herzog von Cornwall, Prinz Heinrich
von Preußen , der Herzog von Connnnght und andere
Fürstlichkeiten , sowie» die Mitglieder der deutschen Bot¬
schaft zum Empfang anwesend waren.

* London, 19. Mai . Verschiedene Blätter begrüßen in
Leitarktikeln die Ankunft Kaiser Wilhelms. „Daily Tele¬
graph " schreibt : „Die Ritterlichkeit wurde mit Ritterlichkeit
vergolten , als der Kaiser vor nahezu zehn Jahren ans ebenso
ernster Veranlassung zu uns kam, und aufrichtige Anerken¬
nung seiner unvergeßlich gebliebenen Ritterlichkeit und ver¬
wandtschaftlichen Gefühle bringen wir ihm auch jetzt wie da¬
mals entgegen . Seine Anwesenheit unter uns bedeutet mit
den edelsten Tribut , der dem Andenken König Eduards gezollt
wird .

" — „Standard " schreibt : Kaiser Wilhelm wird in Eng¬
land allgemein geachtet als Monarch, der seinen hohen Beruf
im großen Stil ausübt , ebenso hochsinnig in der Opposition
wie loyal in der Freundschaft. In einem Leitartikel der
„Daily Mail " heißt es : Das britische Volk wird dem Kaiser
Dank wissen für den Eifer , seinem erlauchten Verwandten
den Zoll der Anhänglichkeit und Hochachtung darzubringcn .

Die Trauerfeier in Londo ».
(Telegramme .)

* London, 19 . Mai . Um die Aufbahrung der Leiche
in der Westminsterhallezu sehen, begannen bereits gesteri'.
Nacht große Menschenmengen sich reihenweise aufzustel¬
len und warteten geduldig trotz des strömenden Regens
stundenlang . Mit dem Beginn des Bahn - und Omnibus -
diensies und des Verkehrs der elektrischen Bahnen ström¬
ten neue Massen , hauptsächlich Arbeiter , hinzu . Als die
Halle gestern früh unt 6 Uhr geöffnet wurde , waren gegen
zehntausend Menschen versannnelt. Bon da ab wunde
ein ununterbrochener Menschenstrom langsam durch die
Halle geleitet. Um 8 Uhr war die Zahl der auf den
Straßen Wartenden auf etwa Hunderttausend gestiegen.

Ihre Maj -stät die Königin Mary , Prinz Heinrich von
Preußen und der Großherzog von Hessen begaben sich
gestern abend b .i .' o nach 10 Uhr zur Westminsterhall und
verweilten dort in stillem Gebet vor dem Sarg .

* London , 19. Mai . Seine Grobherzogliche Hoheit
Prinz Max von Baden ist gestern als Vertrete, - Seiner

Deutschland und Persien .
In einer längeren Berliner Zuschrift wendet sich die

„ Köln . Ztg .
" gegen die Äußerungen der russischen und

der englischen Presse über die persische Frage , insbeson¬
dere gegen die „Nowoje Wremja"

, die ersichtlich wiederum
Deutschland als internationalen Störenfried hinzustellen
wünscht. Dazu bediene sich das Blatt durchweg falscher
Behauptungen . Falsch sei , daß die Deutsche Bank Per¬
sien eine Anleihe zu sehr schweren Bedingungen angeboten
habe. Die Bank habe überhaupt in Persien keine An -
leiheverhandlungen geführt . Falsch sei ferner, daß deutsche *
Finanziers eine Konzession zur Verbindung Persiens mir
der Bagdadbahn nachaesucht haben . Ebenso sei die Be¬
hauptung von einer deutschen Dampserkouzession auf dem
Urmiasce nur ein Phantasiegebilde. Deutschland stehe
bei Wahrung seiner wirtschaftlichen Interessen in Persien
auf dem sehr klaren und einfachen Vertragsstandpnnkt
und könne sich ans das russisch -englische Abkommen vom
Jahre 1907 und die damals von St . Petersburg und
London abgegebene» Zusicherungen bernse » . Der deutsche
Standpunkt sei seit den Erklärungen des Fürsten Bülow
im Rcichsiug unverändert . Tie „ Köln . Ztg .

" erinnert
daran , daß sei ! Jahren eine deutsche Gesellschaft eine frei¬
lich nicht ausgenühte Bankkonzession in Persien besitzt.
Die deutsche Politik entferne sich niemals auch nur einen
Schritt vom Boden des Bcrtragsrechts.



Vom Balka ».
Dir Lage in Albanien.

G Nach Meldungen aus Konstantinopel hat man allge¬
mein , in politischen wie in diplomatischen Kreisen den
Eindruck, daß die Nachrichten über das Erlöschen des Auf¬
standes in Albanien fich diesmal nicht, wie die kurz nach
dem Ausbruche der Unruhen verbreiteten , als verfrüht
erweisen werden. Mitteilungen aus verschiedenen Quel¬
len bekräftigen die Überzeugung, daß man nach den
letzten Erfolgen der Expeditionstruppen die jetzige Be¬
wegung als überwunden betrachten darf . In türkischen
Abgeordnetenkreisen, die über die Absichten der maß¬
gebenden Stellen in der Regel gut unterrichtet sind ,
glaubt man ankündigen zu können , daß die Regierung
aus der Niederwerfung der Revolte nicht die Konsequenz
schonungsloser Ahndung und unbedingter Durchführung
aller bezüglich der albanischen Provinzen früher getrof¬
fenen Verfügungen ziehen , sondern sich für ein gemäßig¬
tes , gewisse Rücksichten übendes Verfahren entscheiden
werde. So heißt es , daß die Maßregel der Entwaffnung
der Albanier bis auf weiteres ohne Strenge angewmdet ,
möglicherweise überhaupt eine Verschiebung auf einen
späteren Zeitpunkt erfahren dürfte . Man behauptet ,
daß die albanischen Führer , mit Ausnahme einiger
weniger , darunter des vielgenannten Jssa Boljetinatz, als
Gegenleistung für dieses Zugeständnis die Verpflichtung
auf sich genommen hätten , auf die ganze Bevölkerung be¬
ruhigend einzuwirken und zur Befestigung geordneter
Zustände in den albanischen Provinzen beizutragen . Des
weiteren will man wissen , daß die Regierung auf die Ab¬
sicht , für die Aburteilung der Haupttcilnehmcr am Auf¬
stande außerordentliche Kriegsgerichte einzusetzen , ver¬
zichtet habe. Obgleich noch abzuwarten bleibt , in weichein
Umfange diese Angaben eine Bestätigung durch die Tat¬
sachen finden werden, darf man jedenfalls annehmcn, daß
sie Tendenzen widerspiegeln , die in den Regierungskrei -
fen immer mehr Boden gewinnen.

Die „ Wiener Montatzsrevue " schreibt hierzu : An die
Pazifizierung Albaniens wird sich die Arbeit für einen
dauernden Frieden anschließen müssen . Einige Beschwer¬
den der Arnauten sind berechtigt oder mindestens begreif¬
lich. Im Kampfe um die lateinische Schrift werden Argu-
mente angeführt , die nach westlichen Begriffen nicht ohne¬
weiteres abzulehnen sind . Unvereinbar mit diesen Be¬
griffen sind allerdings die Opposition gegen Abschaffung
des Waffentragens und . die Prätension von Vorrechten
bei der Militärpflicht . Man mutz sich in Konstantinopel
vor Augen halten , daß die Albanier die einzigen sind , die
durch die Verfassung verlieren , während alle anderen
Völker dadurch Vorteile erlangen . Man scheint sich am
Bosporus der Notwendigkeit versöhnlichen Auftretens
bewußt zu sein . Bei der Einfügung Albaniens in den
Rahmen eines modernen Verfassungsstaates handelt es
sich um Probleme , deren Lösung den Prüfttein für die
reformatorische Leistungsfähigkeit des Jungtürkentums
bildet . Tie internationale Lage ist den Jungtürken
günstig : - Überall sieht Man "

sich genötigt ^ clsÄnteresSe-
ment wenigstens zur Schau zu tragen . Das ist aber
nicht Wirkung der Balkanbundidec , sondern eine Folge
der Erstarkung der Türkei / Und auch in Zukunft beruht
die Sicherheit der Türkei auf ihrer» Reorganisation und
Kräftesamnrlung .

(Telegramm .)
* Konstantinoprl , 19; Mai . Die Deputiertenkammer

verwarf einen Antrag auf Beantwortung der von poli¬
tischen Versammlungen in Kreta eingcgangcnen De¬
peschen.

Grossberzogtum Waden.
' Karlsruhe , 19. Mai .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog empfing heute
vormittdg den Legationsrat Or . Seyb . den Minister
Freiherrn von Marschall und den Ministerialdirektor
Geheimerat Göller zur Vortragserstattung . Hierauf
meldeten sich folgende Ossiziere : Major Geppcrt , Batail¬
lonskommandeur im Infanterieregiment Graf Barfuß
( -1 . Wesftälifchen) Nr . 17 , bisher beim Stabe des 5. Badi¬
schen Infanterieregiments Nr . 113 , Major Stricker,
Abteilungskommandeur im 2. Badischen Feldartillerie -
regimcnt Nr . 30, bisher im Ostfriesischen Fcldartillerie -
regiment Nr . 62 , Rittmeister von Krosigk beini Stabe des
Badischen Trainbataiüons Nr . 14, bisher im Kurhessischen
^Trainbataillon Nr . 11 , und Hauptmann Kirch im Gene¬
ralslab der 29. Division , bisher im 3 . Lothringischen In¬
fanterieregiment Nr . 133.

Nachmittags tolgten die Vorträge der Geheimeräte
Dr . Freiherr von Babo und Dr . Nicolai.

* (Kommerzienrat Max Müller s) Heute nacht sist
Kommerzienrat Max Müller , Besitzer der „ Ehr . Fr .
Müllerschen Hofbuchdruckerei und Hofbuchhandlung" und
Verleger des „ Karlsruher Tagblatts " im Alter von
61 Jahren aus dem Leben geschieden. Die Trauerkunde
wird viele schmerzlich überraschen, denn von einer schwe¬
ren Erkrankung , die ihn vor Jahresfrist befiel, hatte sich
Kommerzienrat Müller scheinbar wieder ganz erholt , und
seine zahlreichen Freunde und Bekannten freuten sich
seines guten Aussehens, wenn er ihnen auf seinen täg¬

lichen Spaziergängen begegnete. Erst in letzter Zeit war
wieder ein Rückfall eingetreten , von dem man aber auch
Genesung erhoffen konnte. Doch diese Hoffnung sollte
sich nicht erfüllen . — Als tüchtiger Fachmann und Besitzer
einer der größten Druckereien des Landes stand Kommer¬
zienrat Müller überall in hohem Ansehen , und seine per¬
sönlichen Eigenschaften, sein wohltätiger Sinn , seine
Liebenswürdigkeit , sein kollegiales Empfinden und ver¬
bindliches Wesen haben ihm viele Freunde erworben.
Besonders war er stets bereit , den vielen Angestellten der
großen Firma mit Rat und Tat zur Seite zu stehen , und
das gesamte Personal betrauert aufrichtig das frühe Hin¬
scheiden des verehrten , stets wohlwollenden und hilfs¬
bereiten Chefs . — Der Verstorbene war am 16. Juli 1849
geboren. Im Oktober 1866 trat er in das väterliche Ge¬
schäft ein , dem er seine ganze Schafenskraft widmete. Zu¬
nächst zog er dann hinaus , um sein Wissen zu bereichern .
Aus dem Hörsaal der Berliner Universität war er , wie so
viele seiner Kommilitonen zu den Waffen geeilt, als das
Vaterland im Jahre 1870 rief . Am 20 . Juli trat er bei
dern Artillerieregiment in Karlsruhe ein und wurde be¬
reits am -20 . August unter die Kämpfer , die vor Straß¬
burg lagen, eingereiht . Ende Januar 1871 erkrankte er
nach der dreitägigen Schlacht bei Belfort am Typhus und
mußte in das Elternhaus zurückgeschafft werden. Nach
monatelangem Kranksein genaß er wieder, worauf er sich
nach England begab, , wo er auf dem deutschen Konsulate
in Portsmouth eine Stellung annahm . Von England
wandte er sich nach Frankfurt a . M . und Leipzig, um dort
seine Ausbildung in den technischen Geschäftszweigen ab¬
zuschließen . Am 28 . Sept . 1875 schloß Kommerzienrat
Mar Müller mit Klara Fecht aus Karlsruhe den Ehebund.
Schon anfangs der achtziger Jahre überließ Wilhelm
Müller seinem Sohne fast ausschließlich die Leitung des
gesamten Geschäfts und als dieser am 23 . Juli 1890 das
Zeitliche segnete, übernahm Mar Miiller das . Geschäft .
Am 24 . April des Jahres 1894 wurde er durch die Ver¬
leihung des Ritterkreuzes erster Klasse vom Zähringer
Löwenorden ausgezeichnet. Im Jahre 1897 — anläßlich
des 100jährigen Geschäftsjubiläums — wurde dem Eher
der Firma eine weitere Auszeichnung durch die Ver¬
leihung des Kommerzienratstitels zuteil .

* ( Vom Badischen Frauenverein. ) Leider noch zu wenigbekannt ist ein Zweig der Tätigkeit des Badischen Frauen¬vereins , der bereits erfolgreiche, erfreuliche Früchte gezeitigthat . Es ist die Säuglingsfürsorge . Der bekannte amerika¬
nische Multimillionär und . Menschenfreund Nathan Straus ,jetzt in Heidelberg , hat in rastloser .Arbeit, . unterstützt von
seiner Gattin, , das sogenannte Pastcurisierungsversahren der
Milch, d . h . Reinigung derselben von Bazillen usw . erfundenund den armen und leidenden Bevölkerungskreisen dadurch
dienstbar gemacht , daß er auf eigene Kosten an zahlreichenOrten Deutschlands sogenannte Milchküchen schuf, in denen
diese gereinigte Milch hergestellt wird . Der Betrieb der hiesi¬
gen Milchküche liegt in den Händen des Badischen Frauen¬vereins und der leitende Arzt , Herr Obermedizinalrat Dr .
Hauser , sowie Frau Oberbaurat Kredrll, sind mit Eifer und
Erfolg bemüht , den Segen dieser Einrichtung allen Leiden¬
den und Bedürftigen zuteil werden zu lassen . Die . Säug -
lingsfnrsorge des Badischen Frauenvereins erstreckt sich cin-
nial auf die Unterstützung armer bedürftiger stillender Müt¬
ter durch Gewährung von Stillprämien in Form von Milchund Biktualien und . sodann auf die Gewährung von ein¬
wandsfreier , trinjfertiger Säuglingsnahrung an Kinder vonMüttern , die nicht stillen können, aus dieser Milchküche. Die
Zahl der auf diese doppelte Art in Fürsorge genommenenarmen Säuglinge betrug seither alljährlich 600 ; die Zahl der
stillenden Mütter , die täglich etwa 3 Monate lang unterstütztwerden , schwankte zwischen 75 und 120, diejenige der Kinder,die ihre Nahrung aus der Milchküche erhalten , zwischen 100
und 110 . Zurzeit beträgt die Zahl der aus der Milchküche
täglich abgegebenen Fläschchen 700—800 ; die Gesamtzahl der
in der Fürsorge der Abteilung VI des Badischen Fraucn -
vereins zurzeit täglich befindlichen Kinder 180—200 . Tie
Fürsorgetätigkeit des Badischen. Frauenvereins umfaßt etwa
V- sämtlicher Säuglinge der Stadt , aber dieses V» rekrutiert
sich , wie ja selbstverständlich, wesentlich aus jenen Schichtender Bevölkerung und jenen Gegenden, in welchen statistisch
nachgewiesenermaßen die Säuglingssterblichkeit bislang die
höchste mar — bis zu 26 und 27 Prozent der Neugeborenen.Bis vor wenigen Jahren betrug die Gesamtstcrblichkcit der
Kinder im ersten Lebensjahre in der ganzen Stadt Karls¬
ruhe 22 , 21 und 20 Prozent , in den letzten Jahren aber sank

. sie bis 16 und 17 Prozent und man wird keinen falschen
Schluß machen , wenn man diesen erfreulichen Rückgang der
Hauptsache nach mit dieser Säuglingssürsorge des Badischen
Fraucnvcrcins zuschreibt. Aber diese Tätigkeit des Badischen
Frauenvereins ist auch eine beratende , unterrichtende , also
erziehliche, indem sämtliche Fürsorgckinder mindestens alle
14 Tage einmal in die ärztlichen Beratungsstunden gebrachtwerden müssen. Hier werden die Kinder ärztlich auf ihre
Entwickelungsfortschritte untersucht , die Mütter beraten und
mit ärztlichen Winken und Ratschlägen entlassen. Die ge¬
sundheitlichen Folgen dieser auch von Staat und Stadt un¬
terstützten Fürsorge hatten ein überaus erfreuliches Ergeb¬nis . Betrug früher die Säuglingssterblichkeit in den Arbeiter¬
vierteln der Stadl bis zu 25 und 27 Prozent , so ist sie jetzt
auf etwa 20 Prozent hcrabgegangen , jene unter den Fürsorge -
kindcrn allein aber , also den Kindern der Armen ist auf etwa
6 und 7 Prozent zurückgcgangen. Die Mittel zur Ausübung
dieser segensreichen Tätigkeit rekrutieren sich außer staatlichenund privaten Beiträgen in der Hauptsache aus den Ergebnissendes alle Jahre stattfindenden Kinderhilfstages , der auch jetztwieder unmittelbar bevorsteht. Etwa 400 Kinder werden
bittend bei Reichen und Armen anklopfen für die Ärmsten der
Armen . Möchten ihnen überall offene Türen und Hände be¬
gegnen.

* (Die Landwirtschaftskammer ) hat zur Hebung des Absatzesund zur repräsentativen Vertretung der badischen Edelbrannt¬weine «Kirsch- und Zwetschenwasser ) auf den auf Grundeines Ausschreibens bei ihr zahlreich eingelaufenen Anmeldun¬
gen und Proben 31 Kirsch - und 18 Zwetschenwasser aus den
hierfür hauptsächlich in Betracht kommenden Landesteilen aus -
gewählt . die in der Zeit vom 2. bis 7. Juni d. I . auf derAusstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Ham¬burg in einer eigens hierfür gemieteten Bude zum Ausschank
^ S '^ brkauf gelangen werden. Ferner hat die Landwirt -schaftskammer beschlossen, die ausgewählten Edelbranntweineauch auf ihren Obstmärkten , von denen der nächste iErdbeer-

markt ) in etwa 8 Tagen auf die Dauer von 4Karlsruhe abgehalten werden wird, zum Verkauf jtJT* (Arbeiterdiskuffionsklub . ) Am Samstag den 2? !abends halb 9 Uhr, beraystaltet der Klub, gemeinsam nöt«Internationalen Institut zum Austausch fortschrittlicĥfahrungen » einen Bortragsabend» bei dem der vormals "
wegische Justizminister Cerstberg über das Thema : „Di , ,liche Stellung der Frau uud das Frauenstimmrecht » uJwird . Minister Cerstberg hat in Norwegen die ersten 28nach dem neuen Frauenstimmrechtsgesetz geleitet . Seiw '
führungen werden daher besonderes Interesse finden, l
anstaltung findet im Gemeindehaus der Weststadt - 5
stratze 20 , statt . 'ölud

F . (Das 24. Berbandsschießen) mit seinen umsanar-^Vorarbeiten gab der Schützengesellschaft Veranlassung -s, -außerordentlichen Generalversammlung , die am MittwochGartensaale des Stadtgartens stattsand und in welchereinige weitere . Anträge zur Erledigung kamen . Obersch»^ -.meister Professor Dr . Müller berichtete in . eingehenderüber den Stand der Arbeiten für das bevorstehende Schützesfest , von dem uns nur noch 6 Wochen trennen . Alle
schlisse sind schon seit Wochen in reger Tätigkeit . Die oraLFesthalle beim Schützenhaus — 3000 Personen fassend —die sonst nötigen Wirtschaftsräume werden durch die bekan^ iFirma Stromeyer in Konstanz in mustergültiger Weise ent« :und sowohl die Festhalle als auch der Festplatz und die stg

'
werden im Glanze elektrischen . Lichtes erstrahlen . Der Bin»schaftsbetrieb in der Festhalle und in den anderen SLanÄräumen ist an anerkannt tüchtige Fachleute vergeben . Bcs«^dere Sorgfalt wurde auf die Auswahl der zum Ausschank ,langenden 14 Weinsorten verwendet , so daß auf dem Festph,nur ganz vorzügliche Marken kredenzt werden . In der .AchHalle gelangt der Reihe nach das . vortreffliche Naß hiesige«Brauereien sowie auch Münchener Löwenbräu zum AusschußEin eigenes Post- und Telegraphenamt wird auf dem Schützen,platze während der Festwoche errichtet werden und zahlreichAutomobile, Droschken und Omnibusse werden den Verteh.zwischen Stadt und Festplatz vermitteln . Alle Vorbedingungenfür das gute Gelingen sind somit erfüllt und besonders für Lch
leiblichen Bedürfnisse der Festteilnehmer ist «auf das beste ge¬sorgt. Eine Hauptsache ist es nun auch, für den Gabentempeldie nötigen Ehrengaben und Preise zu beschaffen , um mit ihnendie besten Schützen auch würdig prämiieren zu können, s
diesem Zwecke wendet sich jetzt der Festausschuß Vertrauens »an die Karlsruher Bürgerschaft mit der Bitte um Stiftungvon Ehrenpreisen und es steht zu erwarten , daß dieser Ausrntfreudigen Anklang findet , denn das 24. Verbandsschießenwir»der Stadt Karlsruhe eine Festwoche bescheren , an welcher die

'
ganze Bevölkerung regen Anteil nehmen wird . Immer sind '.
Schützenfeste echte und rechte Volksfeste gewesen und auch
Bevölkerung-unserer Stadt wird sich die Mitfreude an diesem?
Volksfeste nicht nehmen lassen und zeigen, wie das deutsche,,Schützentum auch bei ihr in hohem Ansehen steht . Aus dieser̂
allgemeinen Anteilnahme aber wird den aus allen Gaue«
Deutschlands herbeiströmenden Schützen am besten ersichtlichwerden, wie unsere Residenz ihren guten gastlichen Nus zu :
wahren versteht.

* (Erste Karlsruher Rollschnhbahn, Schiüerstratze 22.)
Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , hat es sich die Direktion i
angelegen sein lassen , ein sportsmäßiges „Frühlingsfest " voröj
zubereiten . Die verschiedenen sportlichen Veranstaltung» ?
auf diesem neuesten Sportgebiete , wie : Wettlaufen und Kuntz- j
laufkonkurrenzen, dürften viel Interesse finden . Da die»
Wettläufe und die Kunstlaufkonkurrenzen für Damen , Herreg-i
und Kinder offen sind , steht eine rege Beteiligung seitens der
Amateurläufer ( Berufsläufer sind von der Preiskonkurrenz
ausgeschlossen ) zu erwarten . Die Sieger werden mit gh-. .
schinackvollen Preisen , die im Schaufenster der Zigarrenhand̂
lung Wahl am Kaiserplatz ausgestellt sind , ausgezeichnet. Dich
Wettläufe und Kunstlaufkonkurrenzen am Samstag sind alB
Vorläufe anzusehen, während die Entscheidungen am Sonntag
ausgetragen werden.

* Heidelberg, 18. Mgi . Die letzte Immatrikulation hakt«
'

folgendes endgültiges Ergebnis : Theologie 12 , Jurisprudenz,56 , Medizin 47 , Philosophie 46 , naturwissenschaftlich- matyc -
matische Fakultät 14 , insgesamt 175 , darunter 9 Frauen ,
außerdem 7 vorgemerkt. Somit beträgt das heutige Gesamt-
resultat 2430 . Einige weitere nachträgliche Immatrikulationen
sind vorgemerkt.

Pom Bodensee , 18 . Mai . Aus Anlaß einer Reise an den
Bodensee besuchte die Frankfurter „Liedertafel " u . a.
Städte Villingen, Donaueschingen, Hüfingen und FriedriWft
Hasen und veranstaltete an diesen Orten größere Konzerte , wo- .,
bei der Verein jeweils einen glänzenden Erfolg hatte . —
wir hören, hat Herr Dekan Kuttruff in Kirchen-Hausen w ,
hochherziger Weise die Summe von 13 000 M . zu einem Kran¬
kenhause für barmherzige Schwestern gespendet. — Der Tou - .̂
ristenbesuch auf der Mainau hat während der Pfingstfeiertage--
eine früher noch nie beobachtete Höhe erreicht.

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim stürzte .-
sich der Winzer Georg Rühling von Edenkoben von der Rycint -
brücke aus in den Strom und ertrank . Rock und Portcmon -
naie mit 40 M . Inhalt hatte er zurückgelassen . •— 2m
meindcwald von Münchweiler ( A. Villingen ) wurden 120
junge Kultur durch Feuer vernichtet. Der Schaden betrag»
etwa 1200 M. — In Öfingen ereignete sich am ersten PfwOw
feiertage ein größeres Brandunglück. Früh morgens braA-
tn einem Schuppen Feuer aus , das sich rasend schnell auf me
angrenzenden Gehöfte des Johannes Glunz , Christian Schnu-
kenburger, der Witwe Reichmann und des Schreiners
ausdehnte . Sämtliche mit Schindeln gedeckte Gebäude läge
in kurzer Zeit in Schutt und Asche . Die Bewohner konwe >
nur mit Mühe ihr nacktes Leben retten und noch das 4-’
in Sicherheit bringen . Die Fahrnisse mußte man dem vc
hecrenden Element überlassen. Wie das „ Tonaueschwg
Tagebl .

" meldet, wurden die Gebr . Michael und Ko»n ^
Wölfle unter dem Verdachte der Brandstiftung verhaftet. -7
Der durch den Brand verursachte Schaden beziffert sich a“* '
etwa 80 000 M . und ist zum Teil durch Versicherung 8
deckt . — In Oberalpfen ( A . Waldshut ) brannte das Wohnha -
des Landwirts Schaible nieder . Der Schaden beträgt
5800 M . und ist durch Versicherung gedeckt . Das F«uer e »
stand infolge Kamindefeites .

Die Kometennacht .
* Karlsruhe, 19 . Ma>.

* Tie kritische Nacht ist ohne irgendwelche Erscheinu ^S^
vorübergegangen. Vom Kometen selbst war nichts zu 1*4^und auch von den eventuell zu erwartenden Feuertugê j
leuchtenden Wolken und sonstigen Einwirkungen konnten
vielen, die wach geblieben waren oder ihre Nachtruhe uni
Kometen willen abgekürzt hatten , nichts bemerken.

Nach heute früh 0V2 Uhr auf der Königstuhlwarte v
gezogener authentischer Auskunft sind während der -
keinerlei elektrische oder Lichterscheinungen beobachtet w^die mit dem Passieren der Erde durch den KometenM
in Zusammenhang .stehen könnten ; auch konnte weder nnt



fraekraktor , noch mit dem kleineren Teleskop von dem
«na des Kometenkernes vor der Sonnenscheibe in der
E^ Zeit von 4 *4 bis o ‘A Uhr die mindeste Spur wahr¬

en werden .
anderen Sternwarten und Beobachtu,igsstntionen wird

lin, 19- Mai. Eine große^Menfchcnmcngc drängte sich
, abend zu der Treptower Sternwarte , um die etwaigen

iliiden Vorgänge zu beobachten . Über der Sternwarte
seit dem Nachmittag in einer Höhe von etwa 500 m

^ Keiner Fesselballon , der die Luftelektrizität aufnahm .
' 'W, Ballonhalle des Berliner Vereins für Luftschiffahrt

dM Hache Stunde vor Mitternacht Professor Bcrsön und
L? Kcidert mit dem Ballon „Groß " und Professor Suehrig

-ft Professor Luedening mit dem Ballon „Hildebrandt " mit
-Ä«rmncuten für luftelcktrische Messungen, Staubzählungen
2 ^vhotographischc Aufnahmen auf . Die Fahrt sollte .in nicht

Höhen als etwa 5000 m gehen . Von den gestern vor-
in Schmargendorf aufgestiegenen elf Acrostaten ist der
„Berlin" unter Führung des Ingenieurs Gehrich nach

jEja achtstündiger Kreuzfahrt östlich von Neustadt am Rübcn-

jdje bei Hannover gelandet.
Martin, 19 . Mai . Tie aus allen Teilen des Reiches und

W« Auslandes vorliegenden Nachrichten bestätigen die Voraus -
der sachkundigen Persönlichkeiten, daß der Durchgang der

tote durch den Schweif des Hallehfchen Kometen zu keinerlei
i ^ ueoswerten Erscheinungen Anlaß geben wird . Das Ergeb-

Beobachtungen war allenthalben negativ . Auch Tele -

. «as>ho">
'törungen sind nicht eingetreten .

Keiedam , 19 . Mai . Auf dem astronomisch-physikalischen
e« cwatorium in Potsdam wurden die Beobachtungen
saiger mit dem Durchgang des Halleyschen Kometen zwischen
Me und Sonne im Zusammenhänge stehenden Phänomen
doich Wolken stark behindert . Es wurden keinerlei autzer-

. «Mnliche astronomische Erscheinungen bemerkt. Namentlich
•gier Nacht konnte man infolge der zeitweise vorhandenen
Poikendecke keine Sternschnuppen feststelley . In der "Zeit des
Durchganges des Kometen vor der Sonnenscheibe , der nach

jen Berechnungen von 434 bis 5% Uhr erfolgen sollte , war
die Sonne zum Teil durch Wolkenlücken sichtbar . Die Scheibe
„jes mehrere große Sonnenfleckengruppen und Fackeln auf .
jM Kometen selbst war nichts zu sehen,

Aoris , 19. Mai . Auf dem Eifelturm hatten sich heute nacht
L Uhr mehrere Astronomen zur Beobachtung d<H Kometen
empfunden, das Wetter war die ganze Nacht hindurch reg-
« lisch . Gegen 3 Uhr morgens hellte sich der Himmel auf .
Tah blieb der Komet unsichtbar.

«oa-on, 19 . Mai. Es ist bisher nichts davon bekannt , daß
t£ den Gelehrten des Observatoriums in Greenwich gelungen ■
ist. irgend welche Beobachtungen von Wert über den Durchgang
der Erde durch den Kometenschweif während der vergangenen
Aachi zu machen. Der Horizont war gestern abend nicht klar.
Mir unbewaffnetem Auge konnte man jedenfalls keine "Spur
M irgend welchen Himmelserscheinungen wahrnehmen , « pä- .
hr bewölkte sich der Himmel vollständig und in den Morgen¬
stunden setzte ein heftiges Gewitter ein.

Madrid, 39. Mai . In Spanien wurde bezüglich des
Hallehfchen Kometen keinerlei Beobachtung gemacht. Der
Himmel war die ganze Nacht bewölkt .

London , 19 . Mai. Eine hiesige Zeitung berichtet aus Rew-
prk: Wie von der Sternwarte in Williamsburg in Wis -
laljm gemeldet wird , war dort der Schweif des Hallehfchen
Koweien heute früh zwischen 2 und 3 Uhr deutlich sichtbar. Er
»« bedeutend Heller als irgend ein Teil der Milchstraße und
mtreckte sich über einen Himmelsbogen von 107 Grad . Die
jw>te Breite betrug 5 bis 6 Grad . Der Schweif wies eine
üichte Krümmung nach Norden und eine ziemlich scharfe Ab -
poizung von den Rändern auf .

Neueste HlcrcHricHten rrrrö Gekegvrtmrne .
* Berlin, 19 . Mai . Unter dem Vorsitze des Reichs -

schatzsekretärs Wermuth fand heute im Reichsschatzamte
«ne Beratung mit Vertretern des Tabakarbeiterverban -
«s, des Verbandes der christlichen Tabak - und Zigarren -
Jtfeciter, des Gewerkvereins der Zigarren - und Tabak -
Jiteitev, des Verbandes der Zigarrensortierer und Kisten -
klebcr statt . Gegenstand der Verhandlungen war di ?
künftige Gestaltung der Unterstützung der Arbeiter , die
tord) die Tabaksteuer in ihrem Gewerbe beeinträchtigt
Eden . Morgen findet im Reichsschatzamte eine Be¬
stechung mit den Vertretern der Tabakindustrie statt .
Nsdann soll das Gesetz ansgearbeitet und vor der Ent¬
schließung die Vertretung der Verbände nochmals gehört
derden .

l sä 19. Mai . Zu dem Zwischenfall zwischen dem
k Vsinbahnersyndikatund der Staatsbahndirektion wird
k «klärt , daß die Abordnung des Syndikats nur deshalb
i nicht empfangen wurde , weil die Bitte um Gewährung
t Einer Unterredung erst nach der Ankunft der Abordnung
k on die Direktion gelangte .
||

* Paris , 19 . Mai , Aus Mequinez vom 12 . März wird

f fionelbet : Hadj Ben Aissa, Gouverneur der Stadt , ist
[ kfgm der in der hiesigen Gegend vorgekommenen Un-

«chei, verhaftet und nach Fez transportiert worden ; ge-

lÜrf
, e’ nen Bruder und seinen Sohn wurden Verhaftungs -

t ^kcble erlassen . Tie Kämpfe der Stämme Gusroun und
k okniinnr dehnten sich bis in die Stadt aus .
I

* ®t. Petersburg , 18 . Mai . Tie St . Petersburger Te
| Egraphrnagentur meldet ans Peking , es bilde sich eine
k ^ silche Aktiengesellschaft, um in der Mongolei • eine
|

«'»itfanftnlt zu errichten, welche Ländereien aufkaufen
k den Wollhandel in chinesischen Händen konzentrieren
| l«U. Vermutlich wird die Regierung das Unternehmen
[

"nierstützen.

E t WerscHieösnes.
| . Deutscher Lehrerorrrin .
I fe

=tr-WutB, 19 . Mai . Int weiteren Verlauf der gestrigen
I C '« lr>u eben die Thesen des Referenten Salchow-Char -
| bonn ^

tl1 1,011 k>er Versammlung angenommen . Es wurde
k ti» .

'
} Beschluß der Vcrtretervcrsammlung initgctcilt , daß

k sall Versammlung im Jahre 1912 in Berlin stattsinden
M allen ' Cl*

-
tro? mannigfacher Ausbesserungen die Gehälter in

fr ' £tbr<>^ " sichen Staaten den berechtigten Forderungen der
» • Schaft immer noch nicht entsprechen , so ist in der Vcr-

treterversammlung beschlossen worden, den Ausschuß zu be¬
auftragen . hierfür die nötigen Schritte zu tun .

von der Luftschiffahrt.
Berlin, 19. Mai. Von den 11 aufgcftiegcnen Arostaten ist

der Ballon „Berlin " unter Führung des Ingenieurs Gcrvicke
nach achtstündiger Kreuzfahrt östlich von Ncusiadt am Rübcn -
bcrge gelandet.

Paris , 19 . Mai. Ter Minister der öffentlichen Arbeiten,
Millerand , eröffnete gestern die erste Luftschiffnyrts-Konferenz.
Millerand wies auf die Notwendigkeit hin , für die Luftschiff¬
fahrt ein Reglement aufzustcllcn. Tie Teilnehmer an der
Konferenz würden zahlreiche einander cntgcgenftehende Forde¬
rungen auszugleichen haben und bei der gegenwärtigen Rege¬
lung auch der Zukunft , die noch manche Überraschung auf dem
Gebiete der Luftschiffahrt bringen werde, Rechnung tragen
müssen . Auf der Konferenz sind iitsgesamt 18 Staaten ver¬
treten .

Paris , 19. Mai . Die internationale Luftschiffahrtskonfrrenz
wählte Renault zum Präsidenten und Tr . Kriege-Teutsch-
land zum Vizepräsidenten.

Berlin, 18 . Mai . -Die Betriebseinnahmen der Preußisch -
hessischen Staatseisenbahnen betrugen im April 1910 im
Personenverkehr 2,0 Millionen Mark gleich 5,35 Prozent

weniger, im Güterverkehr 10,9 Millionen Mark gleich 10,77
Prozent mehr , insgesamt einschließlich der sonstigen Ein¬
nahmen 8,5 Millionen Mark gleich 5,37 Prozent mehr als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Zu berücksichtigen ist
hierbei , daß das Osterfest im Jahre 1910 in den März siel
und der April 1910 daher zwei Festtage weniger und zwei
Werktage mehr hatte als im Vorjahre , was naturgemäß den
Güterverkehr günstig, den Pässagiervcrkehr aber ungünstig
beeinflußt .

Kiel, 19. Mai . Vor der hiesigen .Strafkammer wurde gestern
gegen mehrere Teilnehmer an den Wahlrechtskrawallen in
Neumünster verhandelt . Von den wegen Auflaufs bezw . tät¬
lichen Angriffs und Beleidigung angcklagwn fünf Arbeitern
wurden zwei zu einem Jahre drei Monaten , einer zu einem
Jahre vier Monaten und zwei zu zehn Monaten Gefängnis
verurteilt .

Chemnitz, 19 . Mai. Heute Vormittag fand im kaufmänni¬
schen Vereinshause die erste Hauptversammlung des Evan¬
gelisch- sozialen Kongresses statt , der aus allcit Teilen Deutsch¬
lands zahlreich besucht ist. Der Vorsitzende , Geheiincrat Pro¬
fessor Harnack iBerlin ) crösfnetc die Tagung mit einer Rede,
in der er alle Erschienenen auss wärmste begrüßte und um
lebendige, wirksame Teilnahme bat.

Wien . 19 . Mai . Peary hielt gestern Abend einen Vortrag
über seine Rordxolsnhrt. Es . wurde ihm die goldene Medaille
der geographischen Gesellschaft überreicht.

Triest , 19 ; Mai . Die Teilnehmer des 14. internationalen
Pressckongresses wurden gestern vormittag im Gebäude des
österreichischen Lloyd von den Vertretern der Behörden be¬
grüßt . Mittags fand ein Bankett statt . Auf die Begrüßungen
erwiderte Präsident Singer in längerer Ansprache . Abends
war Empfang beim Statthalter Prinzen Hohenlohe und danir
Theatervorstellung .

Fünfkirchen sUngarn ) , 19. Mai. Im Szaszvarer Kohlen¬
bergwerk fand gestern eine Explosion schlagender Wetter statt .
4 Arbeiter wurden getötet, 17 Arbeiter und 1 Aufseher be¬
finden sich noch in der Grube .

Rom , 19. Mai . Gestern fand die standesamtliche Trauung
der Frau Nora v. Siemens mit dem General Fccia di Eofsato
statt . Dieser hatte bekanntlich die Ehre der Dame mit der
Waffe in der Hand gegen den Deputierten Ehiefa verteidigt .

Paris , 19. Mai . Die Sängerin Pauline Biardot ist,
89 Jahre alt , gestorben .

St . Petersburg, 19. Mai. In vergangener Rächt wurden
im Rarvastadtteil durch Feuer über 20 Hauser zerstört . 500
Personen sind obdachlos .

Havanna, 19 . Ndai . In Pinar del Rio explodierte in der
Kaserne der Landpolizci Dynamit . 190 Personen sollen
getötet , 50 verletzt sein .

Litevcrtuv .
Unter der Flagge Schwarz-Weih-Rot vom Seetadcttcn bis

zum Oberleutnant zur See . Erlebnisse eines Marineoffiziers
in den Jahren 1900— 1905. Aus Briefen zusammcngestellt
von Albert Kautter . Nürtingen 1910. Verkaufsstelle : Buch -
druckcrei von I . G . Senner , Nürtingen . «Württemberg !.

Ein interessantes Buch , dem seines aktuellen Inhalts und
der anregenden Form der Darbietung wegen weiteste Verbrei¬
tung zu wünschen ist. In awschaulich gehaltenen Briefen gibt
der Verfasser seinen Angehörigen ein Bild des bewegten und
gefahrvollen, aber auch an Höhenpunkten reichen Seeinanns -
tebens , einen Einblick in die immer mehr begehrte Laufbahn
des Marineoffiziers . Die vier Abschnitte des 227 Seiten um¬
fassenden Werks „Als Scekadett"

, „Als Fähnrich "
, ^..Als

Säbelsähnrich " und „ Als Leutnant " entbalten lebendige Schil¬
derungen der theoretischen und praktischen Vorbereitung des
jungen Seemanns auf den Schulschiffen , der Marineschule , der
Gefechtsübungen u . a . m . , wie auch der Auslandsreisen , die
u . a . nach Gibraltar , Korfu, Jerusalem , Konstantinopcl , in die
ostasiatischen Gewässer , nach China und Japan und zuletzt auf
den Schauplatz des russisch- japanischen Kriegs führen . In
allen Kapiteln bringt das Buch eine Fülle velebreudcn und
unterhaltenden Stoffs , doppelt genußreich durch die ungekün¬
stelte, auf unbefangene, frische Beobachtung gegründete , span¬
nende Darstellung . Die Lektüre der Briese , bei denen aus
jeder Zeile die Begeisterung für den Berus des Seeoffiziers
und unsere Kriegsflotte spricht , ist nicht nur Erwachsenen,
sondern in erster Linie auch der reiferen Jugend wärmstens
zu empfehlen. Z .

Schiller und das Unstcrblichkcitsproblcin. Von R . Wollf . E.
H . Becksche Verlagsbuchhandlung, München. Tie vorliegende
Untersuchung wird nicht verfehlen, lebhaftes Interesse wach¬
zurufen ; handelt es sich doch uni nichts Geringeres als die
Feststellung des Standpunktes den eine dem ganzen Volke
vorbildliche Persönlichkeit diesem bedeutungsvollen Problem
gegenüber einnimmt . Die kurze , klar und allgemein verständ¬
lich geschrievene Abhandlung gibt einen Überblick über die Ent¬
wicklung der philosophischen Überzeugung Schillers , seines
Verhältnisses zu Wissenschaft , Kunst und Religion , von denen
jenes bestimmte Problem nicht zu trennen ist . Ter Verfasser
kommt an Hand des Beweismaterials aus Schillers Schriften
zu dem Resultat , daß der Dichter auf der Höhe seiner Entwick¬
lung an eine unendliche Fortdauer der individuellen Persön¬
lichkeit nicht geglaubt hat, daß für ihn , von der Fort¬
wirkung durch die Werke auf Erden abgesehen, Unsterblich¬
keit bedeutet hat , daß unser über alles Sinnliche , Zeitliche,
Individuelle erhabenes wahres Wesen in einer transcendenten
freien Geistigkeit wurzelt und als solches in jeder Gegenwart
ewig unbedingt besteht . Es wird Sache der Forscher sein,
dieses Resultat zu beurteilen . Auch unabhängig von der per¬
sönlichen Frage verdient die Schrift ihres bedeutenden Inhalts
wegen allgruietnstes Interesse . v .

Im Verlag von Gebrüder Paeiel . Berlin IV 35. find soeben
erschienen: Mell . „JägerhauSsage" , 3,50 M . . Achleitner . „Der
L eibemene von Krawarsko". 4 M., und Oldenberg „Aus dem
alten Indien " . 2 R .

* In Heusers Berlag (Louis HeuseU in Neuwied ist soeben
erschienen Friedrich Nippold : „Moderne Klostergründungen",
Jt ' 0:’ erste halbe Jahrhundert der Beuroner Kongregation und
die internationale Gestaltung der Klosterfrage. > Preis 1,20 M.

Staub der Badischen Bank
aut 15. Mai 1910.

Metallbestand . . .
Reichskassenscheiiie . .
Roten anderer Banken
Wechselbestand . . .
Lombardforderungen
Effekten . . . . . .
Sonstige Aktiva . . .

Aktiva.
8 991392 M . 71 Pf .

5 920 — „
1676 680 „ — „

18 583 292 „ 01 „
12 099 050 .. — „

771073 „ 11 „
1955887 „ 04 „

Passiva .
Grundkapital . . . . . . . .
Reservefonds . . . .
Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

keitelr . . . . . . . . .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten .
Sonstige Passiva .

44 083 294 M . 87 Pf .

9 000000 M . — Pf .
2 250000 „ — ..

20 471000 „ — „
11810 707 „ 39 „

551587 „ 48
44 083 294 M. 87 Pf .

Verbindlichkeiten ans weiter begebenen , im Jnlande zahl,
baren Wechseln 475 696 M. 18 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank.

IanrikierrnacHrnchten.
Todesfälle : Heinrich Koch , Vermefsungsrevisor, Ehemann .

— Luise Nägele , Ehefrau . — Hermann , P . : Philipp Burkard ,
Taglöhner .

OvoßHerrzogLiches KofiHeatev.
Fm Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 20 . Mai . Abi . B . 62. Ab. -Vorst . „Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von Richard
Wagner .. Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr . Elisa¬
beth : Lilly Hafgren -Waag vom Hoftheater in Mannheim als
Gast.

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 19. Mai 1919.

’

Ein Hochdruckgebiet lagert noch über Skandinavien und der
Ostsee , während sich tiefer Druck über Westeuropa befindet ;
über Westdeutschland sind kleine Unregelmäßigkeiten in der
Lüftdrückvcrtcilung zu bemerken . Das Wetter ist infolge¬
dessen in Deutschland wolkig und warm . Eine wesentliche
Änderung der Wetterlage ist nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 19. Mai , früh :

Lugano halbbcdeckt 15 Grad , Biarritz heiter 14 Grad »
Cyruna heiter 12 Grad , Perpignan bedeckt 14 Grad , Nizza
wolkig 22 Grad , Triest wolkenlos 18 Grad , Florenz bedeckt
17 Grad , Rom heiter 16 Grad , Cagliari wolkenlos 15 Grad .
Brindisi wolkenlos 18 Grad .

Wittrrungsbcobachtungender Mctcorolog . Station Karlsruhe.

Mai Barom. Therm .
in C.

Ablol.
Frucht .

süchtig -
teit in Wind Himmel

in mm Proz.

18 . Nachts 9 '" 11. 745 .0 18.1 11 .2 73 NE bedeckt
19 - Mrgs . 7" U. 744 .1 16 .8 11 .6 81 SW wolkig
19 . Mittgs . 2 ,e U . 742 .3 27 .5 10.5 38 ENE bedeckt

Höchste Temperatur am 18 . Mai 23 .2 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13 .8 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 19 . Mai , 7 26 früh :
0 .0 mm .

Maktzerstand des Rtz " »s am 19. Mai , früh : Schuster -
infel 2 .44 m , gestiegen 2 cm ; Kehl 2 .99 in , gestiegen 7 cm ;
Maxau 4 .58 m , Stillstand : Mannheim 3 .99 m , gefallen
6 cm .

Verantwortlicher Nedakicur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g , Karlsruhe .

Truck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Ick kann wirklich meiner vollsten
Zufriedenheit Ausdruck verleihen. Stuttgart , 15. 6. 09.
Ich nahm zur Hebung meiner Körperkräfte „ Bioson" und
kann Ihnen über den Erfolg nur Erfreuliches berichten.
Morgens und abends trank ich je 1 Tasse „ Bioson "

(2 Eß¬
löffel „Bioson " in Milch zubereitet ) und verbrauchte so inner¬
halb 3 Wochen 3 Pakete . Besserung iftt Allgemeinbefinden hat
sich schon nach sehr kurzem Gebrauch bemerkbar gemacht und
ich fühlte , wie ich von Tag zu Tag mehr an Kraft und
Energie zunahm . Ich kann wirklich meiner vollsten Zufrie¬
denheit Ausdruck verleihen. In einigen Wochen werde ich
noch einmal Bioson trinken, da es mir ausgezeichnet bekom¬
men ist. Ihr vorzügliches Präparat werde ich in meinen Be¬
kanntenkreisen bestens empfehlen . Hochachtungsvoll !
H. Reinhardt , Silberburgstraße 136. Unterschrift be¬
glaubigt : Dr . A u g u st Saut , Notar . „Bioson" ist das
beste und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark, stets frisch
in sämtlichen Apotheken . Perlangen Sie von dem Biosonwerk,
Frankfurt a . M . , eine Gratisprobe und die Broschüre.

- > Das Pädagogium Karlsruhe i. B. < -
bildet in kleinen Abteilungen aus a) ftir alle Klassen staatl.
Mittelschulen , b) zum Einjähr . - u . Fähnr . - Ex .
Familienpension (jährl . 1000 — 1200 M.) ; individ . Unterr .,

reiche , pädag . Erfahrg . Prosp . frei .
) ■ Vorstände : Schmidt u . Wiehl ( 1891 — 1907 ^ -

Lehrer und Vorstände am Inst . Fecht ). H 6C1

»oTiieff, fiader - UlasCbtoiletten - Beleuchtungskörper
automatische Warmwasser -Anlagen

üusstelluBisräume: Xiiserstr . ?09. Büro : Heketttr . 3
Emil Schmidt 8 Cfüüh Ingenieure, Karlsruhe .



Aufbewahrung
von
Uniformen , Tuch - und Woll -Waren

(auch anderwärts gekaufter Gegenstände)
Sorgfältige Pflege nach bewährter fachmännischer Methode

unter persönlicher Leitung
hat sich

feit zwanzig Jahren bewährt

Donauesehinjen , Solbad Luftkurort.
700 m ü . M . Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seiner
zentralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald , seiner Sehenswürdigkeiten

(Museen . Park , Donauquelle , fürstl . fürstb . Braue¬
rei , Gewerbehalle rc.) . Gartenstadt . Waldspazier¬
gänge , Gondelfahrt , Fischerei . Jagdgebiet des Kai¬

sers . Hotels : Kurhaus zum Schützen , Lamm , Schaller, Bären , Adler .
Restaurants : Bahnhofrestauration, Klett , Post rc. Auskunft: Verkehrsverein .

Erste

SchillerstraBe 22
Haltestelle der Straßenbahn Tel . 26: 5

Größte Lauffläche in Karlsruhe
Ohne hindernde Säulen

Eleganteste Ausstattung

fanstag . 21 . Mai u . Surinlag , 22 . Mal :
Frühlingsfest

auf

Rollschuhen
Auftreten des preisgekrönten Kunst¬

läuferpaares „Sisters Dole " von der
Olympia in I.ondon . Kyoq

Wettlaufen, Kunstlaufkonkurrenzen, Aufführung v. Rollschuhpantomimen
Preise den besten Läufern und Läuferpaaren. = Gewöhnliche Preise.

£ yact) -Sprudel
Tafelwasser

8 . D. des Fürsten zu Fürstenberg.
Hervorragendes kohlensaures Mineralwasser.

H160 Erhältlich bei den Mineralwasserhändlern und
- durch den Depothalter -

G . ROLLER , Karlsruhe
Telephon 721 Schützensteaße 45

G. Braursche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe (Baden)

Römische Gefäße
aus Terra Sigillata

vorn Riegel am Kaiserstuhl
Mit Unterstützung

der Römisch - Germanischen Kommission des Kaiserlichen
Archäologischen Instituts

21 bearbeitet von

Professor O. Fritsch «
(Veröffentlichungen des Karlsruher Altertumsvereins . 4- Heft 1910.)

4 °. (VIII und 42 Seiten.) Mit 125 Zeichnungen im Text, 1 Karte,
1 Tafel Inschriften und 11 Lichtdrucktafeln.

Preis geheftet 5 M
Diese Arbeit gibt zuerst einen Ueberblick über die Bedeutung des Ortes

Riegel besonders in der römischen Zeit und erläutert für den weiteren Kreis
der Altertumsfreunde Entwicklung und Technik der . Fabrikation . Dann werden
die ornamentiertenGefäße und das glatte Geschirr von den ältesten südgallischenbis zu den spätesten Rheinzaberner Stücken behandelt.

Die mit reichem Illustrationsmaterial ausgestattete Schrift wird sowohl bei
Archäologen, als auch bei Historikern und Kunstwissenschaftlern großes Inter¬esse finden. Aber nicht nur der Fachmann, sondern überhaupt jeder Freunddes Altertums wild sich gern über die Riegeler Funde unterrichten , die für dieKenntnis der römischen Provinzialkunst sowie der römischen Siedelung aufdeutschem Boden und damit unserer frühen Heimatsgeschichtevon Bedeutungsind.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

U. Kautt & Sohn , Hofwagenfabrik. Karlsruhe
Neue und gebrauchte Wagen aller

Gattungen stets vorrätig .
Carosseriebau .

Reelle Bedienung . F-204

Geräumige , mustertaft angelegte Magazine .
: : Einzige , eigene ::

Hygienische Neuerung
Jeder Gegenstand vom anderen
unter besonderem Schutz getrennt

Volle OersicheruHg gegen Motten, Feuer und sonstigen Sch«lei.
Sehr mäßige Preise . Preisliste zu Diensten.

Großkürschnerei &2n

Wilh . Zeumer ffS, “ N "
Kostenlose Abholung im Hause mit geschlossenem Wagen

durch zuverlässigen Diener .
Deparaturen und Umarbeitungen während dem Sommer^ besonders sorgfältig und vorteilhaft. : : ::

Haarkrankheiten ,
wie Haarausfall , Schuppen , Flecke « ,mit gutem Erfolg nach Wissenschaft! . Methoi

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zn Diensten .
Herrenbedienung . Anfertigung aUer Haararbeiten .

Hapfjuckr « werden nachweislich
>de behandelt.

Friseur I . Heppes, Haarpflege -Spezialgeschäft,
Herrenstraße 3 » , einzigste Spezialität am Platze.

SamStag den 18. 3mti ÜL
vormittags 10 Mir

“
Allen Personen, welche

Konkursmasse gehörige Dackel
sitz haben oder zur Konkurŝ ,was schuldig sind, wird
nichts an den ©emeinfamb ™ „
abfolgen oder zu leisten,Verpflichtung auferlegt, von UM
sitz« der Sache und .von ben aUr
rungen . für welche sie 0u§ bet &Tabgesonderte Befriedigung
spruch nehmen , dem Konkurs »^ter b,s zum 18. Juni 1910
zu machen.

Rastatt , den 18 . Mai igfg
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerj^ -Roetzler.

Bekanntmachung.6,706 . Schopfheim. In dem
kursversahren über das «ermö^des Landwirts Eduard Brugger ^ ?
dessen Ehefrau Emma geh . 8, &>,,

” *
Nordschwaben ist Termin zur »knähme der Schlußrechnung des äb>Walters und zur Erhebung von
Wendungen gegen das Schlußver^nis bestimmt auf

Mittwoch den 15. Juni ISIS
nachmittags 3 Uhr,vor dem diesseitigen Amtsgeriz,Zimmer Nr . 1 .

Damen - und | Schopfheim, den 14. Mai 1Ö10
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Strohauer .

© .791

Eishandlung Pfefferte
Telephon 1415

|
Erbprinzenstrasse 23

liefert prompt im Abonnement
. . . pro Monat Mark 6 .—täglich ca . io Pfund Eis . .

15 " „ > -
, , , , 2z , , »,

1 , t 1 f 1 Tag 10 Pfundabwechselnd 1
X

12—

\ 1 15 „ |
Eis " " » 7 -5°

frei vor das Haus.
Abonnements können täglich beginnen =

Die Gesellschafter - Versammlung der

6tein !o|MergI)()u NMbmg-NWhVME. m. b .h.
in Berghaupten hat am 12 . Mai 1910 die Auflösung unserer Gesellschaft
beschlossen. Ich fordere gemäß gesetzlicher Vorschrift die Gläubiger unserer
Gesellschaft auf , ihre Forderungen bei mir anzumelden . H660.3 .2

Berghaupten , den 18 . Mai 1910 .
Steinkohlenbergbau Diersburg -Berghaupten G. m. b. H. in Liq.Der Liquidator : Wienoldt .

Werkstä ' tef . Neuan¬
lagen u. Reparaturen
bei billig . Berechnung

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Großes Lager -

nur » Waldstr. 50

Rabattmarken .

Tel . 352

Drei sehr schöne, wenig gespielte

H .183
von Bechsteiu, Kamt , Kaps , sind zu
1450,1150 und 950 Mk. mit fünf¬
jähriger Garantie zu verkaufen
bei Kttdlvig Schlveisgut

Hofl., Karlsruhe, Erbprinzenstr . 4.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
£ .689 .2 . 1 . Nr . V . 1467 . Karlsruhe .

Die Taglöhner Albert Pallmer Ehe¬
frau , Karoline geh. Schilling in
Karlsruhe -Rüppurr , Raslatterstraße 17 ,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Otto Geier , klagt gegen ihren Ehe -
mann , zurzeit an unbekannten
Orten , auf Grund des § 1567 Abs.
2 Ziff . 2 , 1568 B .G .B . , mit dem An¬
träge auf Scheidung ihrer am 5.
September 1896 in Rüppurr ge¬
schlossenen Ehe.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 5 . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Montag den 11 . Juli 1910 ,
vormittags 9 Uhr»

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Ztvecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekatint gemacht .

Karlsruhe , den 13. Mai 1910.
Buhler ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

villige Preise .

Öffentliche Zustellung einer Klage.
H.708 .2 .1 . Nr . 11 . 2359 . Karls¬

ruhe . Die Ehefrau des FormersTheodor Aichele , Lisrtte geb . Bodje,Näherin in Eßlingen , Prozeßbevoll-

mächtigter : Rechtsanwalt Ort Ziegler
in Karlsruhe , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann , zurzeit unbekann¬
ten Aufenthalts , auf Grund des
8 1567 Abs . 2 Nr . 2 fürsorglich 8 1568
B .G .B . mit dem Anträge auf Schei¬
dung der am 10 . März 1903 in Pforz¬
heim geschlossenen Che der Streitieile
aus Verschulden des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 11 . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Freitag den 23. September 1910 ,
vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte . zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1910 .
Schweinfurth ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren .
H .705 . Pforzheim . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Martin Böhringer , Wagner von
Pforzheim , wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Verteilung der
Masse durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts vom Heutigen aufgehoben.

Pforzheim , den 17 . Mai 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

A II :
Lutz.

Konkurseröffnung .
H .688 . Rastatt , über das Vermö¬

gen des Schuhmachers Wilhelm Reff
in Rastatt wurde heute am 18. Mai
1910 , vormittags 9 % Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Rechtsanwalt Götzmann in Rastatt
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
7. Juni 1910 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be-
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die. in 8
132 der Konkursordnung bezeichneten

Strafrechtspflege .
Ladung.

H .678 .3 .2 Nr . 430Y. Manuhrm.Paul Robert Kennerknecht ,am 10. November 1876 in Zjxgn
lediger Schreiner , zuletzt wohnhaft st
Ilvesheim , zurzeit unbekannt rat
wird beschuldigt, daß er als bei
laubtet Ersatzreservist ohne ®rte
nis ausgewandert ist . IlbertretiW.
gegen 8 360 Ziff . 3 R . -Str .- G .-B.

Derselbe wird auf Anordnung tei
Großh . Amtsgerichts — Abt. 12 -
Hierselbst auf :

Donnerstag den 28. Juli 1910 ,vormittags 9 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausblew :::
wird derselbe auf Grund der nach t
472 Abs . 2 und 3 Str .-P .-Ord. man
dem Bezirkskommando Manuhem
ausgestellten Erklärung vom 25.
April 1910 verurteilt werden .

Mannheim , den 7 . Mai 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht

Abt. XII :
_ Wohlschlegel .

Vermischte Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Nr . 6842 . Die diesseitige Schrest-

gehilfenstelle mit einer Jahremkn
gütung von 700 M . und einiger
Schreibgebühren a . K. ist sofort zr>
besetzen . H.70W

Bewerber haben sich unter Vor¬
lage von Zeugnissert spätestens binE
6 Tagen zu melden.

Mosbach, den 17. Mai 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Hildenbrand .

In den Lungenheilstätten 8*̂

richsheim und Luifenheim , Post stoo-
dern im badischen Schwarzwald , w
sofort eine Stelle für unverheirateter

Afststenjarst
zu besetzen . Gehalt je nach VorK -
dung und Vereinbarung 2000 St-®“
mehr bei völlig freier Station . W=
pflichtung auf mindestens ein
bei vierteljährlicher Kündigung. *?.,

Gest. Bewerbungen nebst Zeugm»'
abschriften und Lebenslauf mit
gäbe von Alter , Konfession , Gksum '
heitszustand alsbald erbeten an

die Direktion der Heilstätte»
Friedrichsheim uud Lmsenhet«.
Direktor Dt . Curschmauu -

Bekanntmachung.
Aus der Michael Mai - Ztisto«

sind von Großh . Obcrschulrat
pcndien an junge Leute zu vcrgŝ
welche jüdische Theologie „
oder sich als jüdisckic Volksschull̂ -
ausbildcn . Schüler der höheren
anstalten , welche sich dem
der jüdischen Theologie widoierl
len , können gleichfalls BeruckM
gung finden .

Verwandte des Stifters oder
gehörige der israelitischen
schast der Stadt Mannheim
vorzugsweife berücksichtigt . MltilRichtbadcncr lönnen nur
Stipendien erhalten , wenn u« ■ -
weit zum Stiftungsgenuß
badische Staatsangehörige niw -

^
Händen bezw . als Bewerber nM
getreten sind .

Bewerbuitgcn sind unter /r '
der Schul -, Sitten - und £
keitszeugnisse bis 30 . Juni
den Berwaltungsrat der ^ ^ 0
dahier zu richten. . „

Mannheim , den 3. Mai 1" ’
Die Stiftungsverrechnu «».

Schorsch .
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